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der Zweikampf unvermeidlich war, der Brigade⸗ 
kommandeur, Generalmajo x Stamm in Gumbinnen 
und der aus dem Kroſigk prozeß bekannte Divlſions⸗ 
kommandeur von Alten in Inſterburg haben von 
dieſer Entſcheidung Kennt niß erhalten. Am Sonn⸗ 


das Inſterburger Duell 


nimmt die öffentliche Meinung in ganz Deutſchland 


Dienſtag, den 


berechtigter Welle ungemein ſtark in Anſpruch. 


Der Berliner „Nationalzeitung“ geht aus Inſter⸗ 


burg „von vertrauenswerther Seite“ eine Dar⸗ 
ſtellung des „ungeheuerlichen Vorganges“ zu. die 
mit der Verſicherung verbunden iſt: 5 

„Die Mittheilung iſt, was die Information 
betrifft, ſo ſorgſam bearbeitet, wie ich es vor Gott 
und den Menſchen verantworten kann; die 
Sache ſchreit zum Himmel.“ Dieſer 
Bericht lautet: 


„Der Leutnant Kurt Blaskowitz ift der Sohn 


tines Pfarrers aus Walterkehmen, einem Kirchdorf 
das etwa zwei Meilen ſüdlich von Gumbinnen Liegt. 
Pfarrer Blaskowiß hat eine recht zahlreiche Familie; 
ſein Sohn Kurt war ſein ülteſtes Kind. Seit dem 
Auguſt 1896 war Kurt Blaskowitz Offtzier. Dem 
Vater war es als Pfarrer nur mit manchen 
Opfern möglich geweſen, ſeinen Sohn Offtzier 
werden zu laſſen; die Zukunft hatte ſich jedoch für 
den jungen Leutnant durch ſeine Verlobung ſehr 
günftig geſtaltet. Auch in militäriſcher Hinſicht 
berechtigte Kurt Blaskowitz zu den beſten 
Hoffnungen; er war Adjutant bei dem 2. Bataillon 
des Infanterteregiments Nr. 147, und galt all⸗ 
gemein als ein befähigter Offtzier. 

Freitag, am 1. November ſollte in Deutſch⸗ 
Eylau bei einer Schweſter ſeiner Braut die Ver⸗ 
mählung durch einen Polterabend eingeleitet werden. 
Am Tage vorher gab Leutnant Blaskowitz ſeinen 
unverheiratheten Kameraden im Koſino die übliche 
Abſchiedsbowle. Daß er ſelbſt dabei des Guten 
zu viel gethan hütte, haben ſeine Kameraden nicht 
demerkt; ſonſt hätten fie ihn nicht allein nach 
Hauſe gehen laſſen. In der friſchen Luft ſcheint 
jedoch die Bowle ihre Wirkung geübt zu haben, 
denn als in der Reitbahnſtraße die Artlllerie⸗ 
Leutnants Hildebrand und Raßmuſſen ihren Kame⸗ 


raden Blaskowitz trafen, ſchien er ihnen ſo ſchwach 
auf den Füßen, daß ſie beſchloſſen, ihn der Vor⸗ 


ſicht halber nach Hauſe zu bringen. Leider führten 
ſie dieſe Abſicht nicht ſofort vollſtändig aus; fie 
brachten den kaum ſeiner Sinne Mächtigen nur bis 


in die Nähe ſeiner Wohnung unb glaubten, er 
finden. 
Sie waren bereits eine nicht unerhebliche Strecke 


würde von dort allein 


nach Hauſe 
von der Stelle entfernt, an 
Leutnant Blaskowitz ſeinem Schickſal 
laſſen hatten, als ihnen Bedenken 
ob ſie gut daran gethan hätten, den Kameraden 


den 
über⸗ 


der ſie 


nicht ganz nach Hauſe zu bringen. Deshalb 


kehrten ſie um und fanden den Leutnant Blaskowitz 
fait auf derſelben Stelle, wo fie ihn verlaſſen hatten. 
Augenſcheinlich hatte er ſich zunächſt an ein Haus 
angelehnt gehabt, und war dann heruntergeſunken, 
ſo daß ihn die beiden Offiziere in hockender Stel⸗ 
tung, schlafend, an die Mauer gelehnt, antrafen. 
Sie faßten ihn deshalb unter die Arme und ſuchten 


ihn emporzuheben. Dabei ſchlug der Frunkene mit, 


den Armen um ſich, ohne im Schlaf zu wiſſen, 
wer ihn angefaßt hatte und gegen wen er ſich 
wehrte. K 
Das iſt die Urſache zum Zweikampf! 

Am nüchſten Morgen, alſo am Freitag, fuhr 
Leutnant Blaskowitz zu ſeinem Polterabend nach 
Deutſch⸗Cylau. Man kann es ihm gewiß glauben, 
wenn er verſicherte, von den Vorgängen des letzten 
Abends am nächſten Morgen nichts gewußt zu haben. 
In Deutſch⸗Eylau war alles zur Feier des Polter⸗ 
abends vorbereitet, auch die Güſte waren bereits 
erſchlenen, als ein Telegramm aus Inſterburg 
eintraf. das den Leutnant Blaskowitz aufforderte, 
ſofort nach Inſterburg zu kommen, er ſel von 
zwei Offizieren gefordert und müſſe wahrſcheinlich 
den Ehrenhandel ſofort ausſechten. Daß Leutnant 
Blaskowitz zu ſeiner Hochzeit gefahren, war den 
Abſendern des Telegramms ſelbſtverſtändlich be⸗ 
kannt. Die Hochzeit war auf Sonnabend feſt⸗ 
geſetzt. Sie wurde infolge dieſes Telegramms 
verſchoben und Leutnant Blaskowitz reifte ſofort 
nach Inſterdurg. Dort erfuhr er, daß die Leutnants 
Hildebrandt und Raßmuſſen den Vorgang ge⸗ 
meldet und ihn gefordert hätten. Nun tagte ein 

nrath, ob am Sonnabend oder am Sonntag, 
das fit nicht gewiß, doch If letzteres wahrſchein⸗ 
ucher. An dem Ehrenrath ſollen außer dem 
Vegimentskommondeur Oberſten von Reißwiz der 
Müll ann Weyergang und die Oberleutnants 
ann * Quade theilgenommen haben. Leut⸗ 

askowiz wollte die Angelegenheit, von 
der er ſhatſächlich nichts wußte, in der Weiſe 
regeln, daß er eine Ehrenerklörung den beiden 
Offtzleren gegenüber abgab, und die Verletzten 
wollten ſich damit auch begnügen. Es verlautet 
ſogar, daß einer der beiden Artillerieofffzlere ſeine 
Forderung nach richtiger Würdigung der Ver⸗ 
hältnifje zurückgenommen hatte oder zurücknehmen 
wollte. Der Ehrenrath entſchled jedoch jo, daß 


aufſtiegen, 


tag Abend kam der Pfarrer Blaskowitz mit ſeiner 
Frau, ferner die Braut und ein Infanterie⸗ 


Hauptmann, der mit einer Schweſter der Braut 
in Deutſch⸗Eylau verheirathet iſt, nach Inſterburg. 
Am nächſten Morgen ſollte der Zeikampf ſtatt⸗ 


finden. Was mögen dieſe Menſchen in dieſer Nacht 


berathen haben?! Waren ſie nicht wie Geſtalten 
aus einem Calderonſchen Drama, durch einen 
falſchen Begriff der Ehre mitten aus der Freude 
des Lebens vor die ſchrecklichſte Entſcheidung ge⸗ 
ſtellt? Was fie geſprochen haben mögen, wir 
wiſſen es nicht, nur ſoviel ſteht jeft; daß auch die 
Frage erörtert wurde, ob Leutnant Blaskowitz 
nicht ſeinen Abſchied nehmen ſollte. Es iſt be⸗ 


greiflich, daß er, der mit Leib und Seele Soldat 


war, dieſen Ausweg rund ablehnte. Pfarrer 
Blaskowitz verſuchte am Sonntag Abend noch durch 
perſönliche Rückſprache eine andere Entſcheidung 
herbeizuführen — vergebens. 

Dann kam das Würfeljpiel um Tod und Leben. 
Ueber die Bedingungen, unter denen der Zweikampf 
ſtattfand, find viele Lesarten im Umlauf. Mir iſt die⸗ 
jenige die wahrſchelnlichſte, nach welcher nur ein ein⸗ 
maliger Kugelwechſel vorgeſehen war. Es wurde nach 
Zählen geſchoſſen, und beide Theile ſchoſſen jo 
gleichzeitig, daß man anfänglich glaubte, es jet 
nur ein Schuß gefallen. Leutnant Blaskowitz hatte 
einen Schuß in den Unterleib erhalten. Die Kugel 
hatte die linke Niere zerſchmettert und war an der 
Wirbelſäule abgeprallt. Die Verletzung war tödt⸗ 
lich. Bereits wenige Stunden nach dem Zwei⸗ 
kampf war Leutnant Blaskowitz eine Leiche. 
Beerdigt wurde er von ſeinem Vater an ſeinem 
fünfundzwanzigſten Geburtstage. Einigen bethelligten 
Herren ſoll jetzt manches furchtbar leid thun. Der 
Reſt iſt Schweigen.“ 

Soweit der Bericht der 
Schickſal hat es ſchon manchmal gefügt, daß eine 
blutige Saat ſegensreich aufgegangen iſt. Wohl 
möglich, daß das furchtbare Drama von Inſterburg, 
dieſe Duellgeſchichte ohnegleichen, allen, die es an⸗ 
geht, das Gewiſſen ſchärft, ſodaß auch aus dieſer 
Tragödie etwas Gutes folgen könnte. Das Duell 
zwiſchen den Leutnants Blaskowitz und Hildebrand 
wird den Reichstag ſelbſtverſtändlich zu bejchäftigen 
haben. Man wird es keiner Parthei en 
wollen von ihr zu vermuthen, daß fie Bleje jo 
traurigen Vorgänge anders als mit ſittlicher Ent⸗ 
rüftung betrachten könne. In der kalſerlichen 
Verordnung vom 1. Januar 1897 wird geſagt, 
die Anläſſe zu Zweilämpfen ſeien oft ſo, gering⸗ 
fügiger Natur, daß ein gütlicher Ausgleich ohne 
Schädigung der Standesehre möglich ſel. Der 
Offizier müſſe es als unrecht erkennen, die Ehre 
eines anderen anzutaſten. Habe er hiergegen in 
Uebereilung oder Erregung gefehlt, jo handle er 
ritterlich, wenn er an feinem Unrecht nicht feſt⸗ 
halte, ſondern zu gütlichem Ausgleich die Hand 
biete. Nicht weniger müſſe der Beleldigte die zur 
Verſöhnuug gebotene Hand annehmen, ſoweit 
Standesehre und gute Sitten es zulaſſen. 

Nun braucht man ſich die unſelige Affäre von 
Inſterburg nur zu vergegenwärtigen, um ſich jagen 
zu müſſen, daß hier gleichſam ein ſchulmäßlges 
Beſſpiel für die Fülle vorliegt, die der Kalſer bei 
ſeiner Verordnung im Sinne gehabt hat. Wenn 
irgendwo, dann mußte hier das Duell zu vermelden 
ſein, da der „Beleldiger“, Leutnaut Blaskowitz, 
nicht einmal „in Uebereilung oder Erregung,“ 
ſondern in einem Zuſtande gefehlt hatte, in dem 
er ſeiner Sinne nicht mächtig war. Er war bereit, 
die vermeintliche Beleidigung durch rückhaltloſe 
Ehrenerklärung und durch die Bitte um Entſchul⸗ 
digung zu fühnen, aber bevor noch der Ehrenrath 
ihn hatte anhören können, gewann er es über ſich, 
den Zwelkampf zuzulaſſen. Die näheren Umſtände, 
die man erſt jetzt erfährt find furchtbar. Noch 
nie hat ein Duell ſtattgefunden, [bei dem der trei- 
bende Ehrbegriſſ ſo zur Karr ika tur geworden 
it, wie diesmal. 98 gab gar keinen Beleidiger, 
ſondern nur einen be auernswerthen jungen Mann, 
der in der Trunkenhe“ gegen zwei Kameraden, 
die den Eingeſchlafenen aucheben wollten, mit den 
Armen um ſich ſchlug, hne im Schlafe 
zu wiſſen, wer ihn angefaße hatte und 
gegen wen er ſich wehrte. Es ges dem⸗ 
gemäß auch keinen „Beleldigten““ Uni dem 
mußte Blut fließen! Von den Vorbe gen 
zur Hochzelt hinweg mußte Leutnant 
der noch immer nicht wußte was er Je 


„Nat.⸗Ztg.“ Das 


haben ſollte, nach Inſterburg zurücktehren 

der Piſtole des Leutnants ene zu, fe} 2 
Im Reichstage wird man nicht nur fragen, wie 
der Ehrenrath ſelnen bedauerlichen Beſchluß ſoſßen 
konnte, ſondern man wird namentlich fragen, wie 
die Milttärbehörde die Mitglieder des 


(Zweites Blatt.) 
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12. November 


Ehrenraths zu behandeln gedenkt. Denn 
ihre moraliſche Verantwortung für das Geſchehene 
kann ihnen doch nicht abgenommen werden. Der 
Reichstag wird ſich jedoch nicht mit einer Ver⸗ 
urtheilung des beiſpielloſen Vorganges begnügen 
können, ſondern er muß verlangen, daß die 
Ausmerzung des Duells gründlich geſchehe. Ohne 


das entſchiedene Drängen der Reichstagsmehrhelt 
wäre vermuthlich auch die Verordnung vom 1. 


Januar 1897 noch nicht in Kraft. Was damals 
noch nicht zu erreichen war, nämlich das vollſtändige 
Verbot der Zweikämpfe unter Offizieren, das wird 
jetzt nachzuholen ſein, und die Verhältniſſe im 
Reichstage liegen ſo, daß es ſicher nachgeholt werden 
kann, wofern das Zentrum will. Denn auf dieſe 
Partei vor allem kommt es dabei an. Die 
Forderung eines unbedingten Verbots des Duells 
bedeutet ja noch garnicht, daß die Duelle auch 
wirklich aufhören. Wenn ſich zwei Leute durchaus 
ſchlagen wollen, ſo mögen ſie es thun. Aber 
wiſſen will und ſoll die Welt, daß die Vertreter 
der Staatsgewalt nichts mehr gemein haben wollen 
mit dem Duell. Und das wird von der öffentlichen 
Meinung eines Tages doch erzwungen werden. 


Aus der Provinz. 


Elbing, 9. Nov. Ein Handwerksmeiſter in 
M. hatte vor Wochen ein Schwein geſchlachtet und 
einen feiſten Schinken in den offenen Rauchfang, 
wie man ſie bei ländlichen Wohnhäuſern oft findet, 
zum Räuchern aufgehängt. Nach einiger Zeit nun 
gedachte der Meiſter den Schinken einer Probe zu 
unterziehen und ſtieg in den Schornſtein. Zu 
ſeinem Erſtaunen fühlte ſich der Schinken trotz 
ſeiner ſchönen Farbe ſehr hart an. Er nahm ihn 
herunter und machte mit Entſetzen die Wahr⸗ 
nehmung, daß ſich der Schinken in einen einem 
Schinken täuſchend ähnlichen — Erlenſtubben ver⸗ 
wandelt hatte. Nach dem ſchön geräucherten Zu⸗ 
ſtande zu ſchließen, muß der Stubben ſchon eine 
geraume Zeit dort gehangen haben. 

* Schneidemühl, 8. Nov. Geſtern Nach⸗ 
mittag fand hier ein Eiſenbahnunfall ſtatt. 
Die Maſchine des aus Dirſchau kommenden Per⸗ 
ſonenzuges 402 fuhr mit ſolcher Kraft in eine 
Rangirmaſchine, daß dieſe zerſchmettert und der 
Locomotivführer und ein Heizer lebensgefährlich 
verletzt wurden. 

Aus der Rominter heide, 9. November. 
Jetzt ift die Zeit des Flachsbrechens, denn 
der Flachsbau wird in der Heide noch immer be⸗ 
trieben. Dabei treten auch wieder die alten 
Sitten und Gebräuche an den Tag. Man läßt 
das Flachsbrechen nicht für Geld ausführen, ſondern 
auf „Talkas“, d. h. unter gegenſeitiger Beihilfe 
der Nachbarn. Trotzdem ſind die Unkoſten der 
Flachsbrache nicht unbedeutend, da während der 
ganzen Zeit offene Tafel herrſcht. Selbſt Fremde 
und Bettler dürfen an der „Brachgrube“ nicht 
unbewirthet vorübergehen, während den Dorfde⸗ 
wohnern abends ein allgemeines Feſt bereitet wird. 
Die alten Spinnſtuben find in den Heidebörfern 
ebenfalls noch nicht ausgeſtorben; manches Stack 
Garn und Leinwand kommt von dort in den 
Handel. Kiſten und Kaſten ſelbſt gefertigter 
ſauberer Wäſche ſpielen noch immer die Hauptrolle 
bei den heiratsfähigen Töchtern. — Die im 
Herbſte zur Brunſtzelt von den eigens zu dem 
Zwecke erbauten Wildkanzeln aus vorgenommene 
Schätzung des Hochwildſtandes ergab 
einen Beſtand von etwa 1200 Stück. 


Thorner Nachrichten. 
Thorn, den 11. November 1901. 


S (Der Evangeliſch⸗ kirchliche 
Hilfsverein für Weſtpreußen!, der am 
27. Februar 1889 begründet wurde und unter 
dem Vorſitz des Herrn Generalſuperintendenten 
D. Doeblin ſteht, umfaßt 23 Zwelgvereine mit 
1603 Mitgliedern. Die Einnahme betrug in den 
letzten 6 Jahren 32 411,87 Mark, wovon der 
engere Ausſchuß in Berlin die Hälfte erhielt, 
während die andere Hälfte zur Verfügung des 
Provinzlal⸗Vorſtandes in Danzig verblieb. Die alle 
3 Jahre eingeſammelte Hauskollekte ergab in Weſt⸗ 
preußen folgende Reinerträge: 1890/91 5 480,66 
Mark, 1893/94 4016 Mark, 1896/97 9355,59 
Mark, 1899/1900 11 715,96 Mark. Die vom 
Verein gegründete „Frauenhilfe“ umfaßt 8 be⸗ 
ſondere Zweigvereine in Dirſchau, Elbing Dt. Eylau, 
Marienwerder, Mockrau, Skurz, Kl. Tromnau und 
Wilhelmsau. Durch Miniſterialerlaß iſt der 
„Frauenhilfe“ die Inanſpruchnahme der Fahrpreis⸗ 


ermäßigungen bewilligt worden. 


— [Wie die deutſche Einheits⸗ 
marke aussieht.) Für die Ausgabe der 
deutſchen Einheltsmarke, wie fie von der Reichs⸗ 
Poſtverwaltung mit der königlich württembergiſchen 


1901 


Poſtverwaltung vereinbart worden iſt, ſind von der 
Reichspoſtverwaltung bereits alle Vorbereitungen 
getroffen. Nach einem Probedruck unterſcheiden 
ſich die neuen Marken von den jetzigen nur dadurch, 
daß anſtelle des Wortes „Reichspoſt“ der im erſten 
Abſatz des Uebereinkommens vorgeſehene Vordruck 
„Deutſches Reich“ tritt. Die Buchſtaben des neuen 
Vordrucks ſind etwas ſchlanker und größer gehalten 
als auf den jetzigen Marken. Da die zwei Worte 
mehr Raum als das bisherige „Reichspoſt“ bean⸗ 
ſpruchen, ſo gehen ſie über den ganzen unteren 
Rand der Briefmarke weg. Die Arabesken in den 
belden unteren Ecken fallen deshalb weg, Dies iſt 
die einzige Anwendung, welche die Werthzeichen 
bis zum Betrage von 80 Pfennig erfahren. 
Auch die Marken der höheren Werthe zu 1, 2, 
3 und 5 Mark behalten die Zeichnung der jetzt 
geltenden Ausgabe. Nur der Vordruck wird 
auch bei ihnen entſprechend in die vertragsmäßigen 
Worte „Deutſches Reich“ abgeändert. 


Dentſcher Sprachverein. 


Sprachecke. 
(Fragen und Anregungen find an den Vorſitzenden 
des Sprachvereins oder an die Schriftleitung dieſes 
Blattes zu richten.) 


1. Noch einmal die fehlerhafte 
Verneinung. Es iſtzverboten, hierf nicht zu 
rauchen. Der Arzt verbietet, daß niemand zu 
dem Kranken gelaſſen werde. In beiden Sätzen 
iſt die Verneinung falſch. wenn ein wirkliches und 
verſtändliches Verbot für eine ſonſt zu befürch⸗ 
tendes Thun gemeint iſt. Die deutſchen Schrlft⸗ 
werke, namentlich älterer Zeit, weiſen ſolche und 
ähnliche Sätze wohl auf, und die nachläſſige Rede 
unſerer Tage macht ſie bisweilen nach, weil über 
dem Inhalte des abhängigen Satzes vergeſſen 
wird, daß die Verneinung in dem Zeit⸗ 
worte verbieten bereits enthalten iſt. Aber wenn 
man genau zuſieht, jagen, logiſch genommen, die 
oben angeführten Sätze nicht anders als: man 
ſoll rauchen, man ſoll zu dem Kranken gelaſſen 
werden. Und doch ſollen die Sätze gerade das 
Gegentheil beſagen. Alſo richtig muß es heißen: 
Es iſt verboten, hier zu rauchen. Der Arzt 
verbietet, daß jemand zu dem Kranken gelaſſen 
werde. Aehnlicher Herkunft iſt die Verneinung 
nach einem Zeitworte, wie fürchten. Schlegel hat 
einmal geſchrieben: Ich fürchte, daß meine 
Schwüche nicht aus jeder Zeile ſpricht, Hier iſt 
dem abhängigen Satze ebenfalls das Gefühl für 
den eigentlichen Sinn des übergeordneten Zeit⸗ 
wortes verloren gegangen, und ſtatt deſſen, was 
man fürchtet, ſpricht man das aus, was man 
wünſcht, dieſer Nothbehelf iſt aber im Deutſchen 
gar nicht nöthig, denn es iſt völlig verftändlic, 
wenn es heißt: Ich fürchte, daß meine Schwäche 
aus jeder Zeile ſpricht. Er iſt aber auch darum 
auszumerzen, weil es fi hierbei erſichtlich 
nur um die Nachahmung einer lateiniſchen Fügung 
handelt, die dem Deutſchen urſprünglich fremd und 
nicht gemäß iſt. 

2. Fremdwortſcherz. „Wie macht 
ſich denn Ihr Söhnchen im Franzöſiſchen? Lernt 
es tüchtig?“ — „Nun“ ja, was man jo für die 
Wein⸗ und Speiſenkarte braucht, kann er ſchon.“ 

— nf 


Vermiſchtes. 


John Francis Stanley, Carl 
Ruſſell, der, wie wir |. Z. berichteten, wegen 
Doppelehe vom Hauſe der Lords zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden war und 
deſſen engliſche Gattin vor einigen Tagen die 
Scheidung von ihm erlangt hat, hat ſich jetzt mit 
ſeiner amerlkaniſchen Gattin, Mallie Cooke in Lon⸗ 
don ſtandesamtlich zum zweiten Male trauen laſſen. 
Ruſſel ift 36, die Braut 40 Jahre alt. 

Von zwel Hunden zerfleiſcht 
wurde in Berlin der elfjährige Sohn eines in der 
Müllerſtraße wohnenden Straßenbahnarbeiters. 
Der Kleine vergnügte ſich auf der Straße mit 
Ballſpielen, wobei ihm der Ball über den Zaun 
eines Fabrikgrnndſtückes fiel. Der Knabe kletterte 
über den Zaun; er hatte jedoch kaum den Boden 
betreten, als er von zwei großen Hofhunden nieder⸗ 
geriſſen wurde. Der Kleine wurde von den beiden 
Thieren ſchrecklich zugerichtet, und als der durch das 
Bellen der Hunde und das Geſchrel des Aermſten 
aufmerkſam gewordene Portier hinzukam, fand er 
den Knaben im Blute ſchwimmend, mit Bißwunden 
am ganzen Körper bedeckt, am Boden liegend. 
Das ſchwer verlegte Kind wurde ſchleunigſt nach 
dem nahen Paul Gerhardt⸗Nrankenhauſe trans portirt. 

Eine heitere Epiſode aus dem An⸗ 
fange des Burenkrieges erzählt ein deut⸗ 
ſcher Burenofflzier. Während Oberſt Schell vor 
dem verhängnißvollen Geſechte von Elandslaagte 
mit einigen feiner Leute auf einem Auſklürungsritt 


Tr 


4 Ameſeub war, gelang es einer ſtarben f 
des deutſchen Kommandos, den nur ſchwach beſetzten 


* 


| tigt, die nun ſchleunigſt den Bahnhof beſetzten und 


cexzählt A. Lentſch im „Deutſchen Jäger“: 


blltzte ſein Auge die Tafelrunde entlang, bevor er 


mirt worden iſt, mußte ich meiner Geſundheit 


FA er I a ee 


Vieh aus lauter Sehnſucht nach mir nichts mehr 


9 69 85 612 21 91 796 888 (3900) 


Abtheilung 


Bahnhof Elandslaagte zu nehmen. Im Bahnhof 
befand ſich zur Zeit ein mit Spirituoſen aller Art 


ſchen hatten einige der engliſchen Begleitmann- 
ſchaften des Zuges, denen es gelungen war, zu 
fliehen, eine Abtheilung der in der Nähe liegenden 
Gordon⸗Highlanders von dem Ueberfall benachrich⸗ 


die ſchlafenden Deutſchen gefangen nahmen. Wenn 
der Deutſche aber nicht ungerührt bei einer Flaſche 
Whisky vorübergehen kann, der Schotte kann es 
erſt recht nicht und ſo verfielen bie braven High⸗ 
landers bald demſelben Schlickſal und ſchlleſen, 
ſchwer betrunken, den Schlaf des Gerechten. In⸗ 
zwiſchen waren aber die Deutſchen wieder munter 
geworden und nahmen nun ihrerſeits die ſchlum⸗ 
mernden Highlanders gefangen. 

Eine allerliebſte Hundegeſchichte 
Der 
Förſter von A., ein alter Lateiner, drehte ſchneidig 
an ſeinem buſchigen Schnurrbart und ſchalkhaft 


zu erzählen begann: „Jedermann weiß, daß mein 
Dackl ein g'ſcheldter Kerl iſt, aber daß er auch 
einen unbändigen Stolz hat, bewies er mir voriges 
Jahr. — Gleich nach der letzten Hundeausſtellung, 
auf der mein „Waldl“ mit dem erſten Prelſe prä⸗ 


wegen nach Karlsbad, nahm aber meinen unzer⸗ 
trennlichen Gefährten der Hotelplackereien wegen 
nicht mit. — Nun hat dieſes treue und anhängliche 


gefreſſen und ſchlich tieſtraurig umher. Meine 
Frau konnte das nicht mehr anſehen und beſchloß, 
mir den Dackl nachzuſenden. Sie nahm ein ſehr 
ſchönes, erſt einmal gebrauchtes Kiſterl, bohrte 
Luftlöcher hinein und richtete es für den Trans⸗ 
port her. Ganz erklärlich hatte der Dackl, als 
meine Frau ſagte: „Ja, der Dackl darf zum 
Herrl“, eine Bombenfreude. Als es zum Einpacken 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. 19. Ziehungstag, I November 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
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Zeitung“ von dort gemeldet: be⸗ 
ne: ausgeräumt und an 
Schaulustige vermiethet. Vor einem Hauſe in der 
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ſitzer hatten ihre 


L⸗Straße, in deſſen Fenſter drei Damen — ch 
das zarte Frühlingsalter ſchon längſt verla 
hatten — ſaßen, ſtaute ſich plötzlich die Men 
und ein ohrenbetäubendes Gelächter erſcholl. Da 
der Haufe immer größer und das Gelächter immer 
ſtärker wurde, fühlte ſich der Hausbeſitzer veran⸗ 


laßt, hinauszugehen, um nach der Urſache dieſes 


Zuſammenlaufes zu ſehen. Groß war aber ſeine 
Verlegenheit, als er ſich davon überzeugte. Er 
hatte nämlich in der Ecke beim Ausräumen des 
Schaufenſters vergeſſen, ein Schild wegzunehmen, 
welches unterhalb der Scheibe beſeſtigt war und 
worauf in großen, ſchwarzen Lettern geſchrieben 
ſtand: „Wegen vorgerückter Saiſon zu herabge⸗ 
ſetzten Prelſen!“ 

Daß ein Hahn kein Hahn und ein 
Hund kein Hund zu ſein braucht, wohl aber 
daß ein Hund ein Hahn und umgekehrt ein Hahn 
ein Hund ſein kann, dieſes naturwiſſenſchaftliche 
Problem iſt nach dem „Deutſchen Jäger“ von den 
Jungern des preußiſchen Eiſenbahnfiskus, die in 
Cölleda dienſtbefliſſen ſind, in überraſchend 
einfacher Weiſe gelöſt worden. Sitzt da in einem 
Abtheil dritter Klaſſe ein Bäuerlein mit einem 
ausgewachſenen leibhaftigen Gockel unter'm Arm. 
Vor Abfahrt des „Orientexpreßzuges“ kommt auch 
der Mann vom geflügelten Rad, der Schaffner, 
um ſich nach dem Befinden ſeiner Paſſagiere um⸗ 
zuſehen und bemerkt mit Erſtaunen und Entrüſtung 
die Anfänge zu einer Menagerie, die ſich in einem 
töniglich Preußiſchen Eiſenbahnwagen - Abthell 
dritter Klaſſe vor ſeinen dienſtlichen Blicken dar⸗ 
thun. Ja, fragt er den Bauern endlich, was iſt 
denn das? — Das iſt ein Hahn! — Heraus 
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damit! In den Wagen gehören keine Hähne. — 
— Weshalb nicht? Andere Leute nehmen auch 
ö inde mit. Thier iſt Thier er beißt nicht. 
ein Hahn iſt kein Hund. — Soll er 


— 


beladener engliſcher Zug. Die ſtets trinkluſti wiſſen Sie warum? — We draufgeſchrieben | auch nicht ſein. — Thiere müſſen bezahlen. — 
Deutſchen machten ſich ſofort mit Eifer er ' 9 „Mufter ohne Werth.“ wi; I Dann geben Sie mir ein Billet egen Hahn. 
her, und da kein Führer ihnen Einhalt gebot Ein ergöglides Geſchichtche n, | — Das geht nicht, d. h. (nachdenklich), wenn 

ſprachen fie dem ſchönen Whisty und Brandy fo | welches ſich anläßlich des Feſtzuges in Brixen Ste ein Hundebillet nehmen.. . Her damit, ſagt 6 
zu, daß fie bald in ſeligen Schlaf verfielen. Inzwi⸗ zugetragen haben ſoll, wird der „Bozener | der Bauer und erlegt 10 Pfennig für die öffentliche | 


„| Urkunde, laut welcher fein Hahn vom 72 


Eiſenbahnfiskus als Hund betrachtet wird. T 
phirend nimmt der Bauer mit dem Hahn unter m 
Arm wieder Platz, zumal die Mitreifenden nichts 


elzuwenden hatten und der Hundehahn ſehr manter- 


lich war. Dann ertönte das gebieteriſche „Abfahren“ 
des Mannes mit der rothen Mütze und der Gockel 
dampfte neuen Billetſchickſalen entgegen. 

Der böſe Titel. Der Herr Lehrer muß 
auf kurze Zeit das Klaſſenzimmer verlaſſen und 
betraut den Klaſſenerſten mit den Auftrag, während 
ſeiner Abweſenheit auf Ordnung zu ſehen. — Als 
er zurückkehrt, findet er ein allgemeines Durchein⸗ 
ander und das Ornungsorgan im wildeſten Hand⸗ 
gemenge. Auf die erzürnte Frage, ob das Ordnung 
halten heiße, kommt die Antwort: „Aufſichts⸗ 
rath werd' ich mich doch nicht ſchimpfen laſſen!“ 


Derliterariſche Graf. Man erzählt 
dem „B. T.“: Saß da neulich ein Ueberbrettl⸗ 
Direktor und ſtützte das Haupt. Er ſann nach, 
wie das Geſchäft noch mehr zu heben wäre. 
„Hm!“ ſagte er zu feinem Dramaturgen, mit den 
Baronen als BrettlsLeiter iſt nicht mehr viel los. 
Einen Baron kann ſich jeder halten. Aber da 
iſt doch in Rußland ein Graf, eln lltterariſcher 
Graf! An den könnte man mal herantreten.“ — 
„Wen meinen der Herr Direktor?“ ſagte geſpannt 
der Dramaturg. — „Tolſtoi heißt er oder jo 
ähnlich!“ 


Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn. 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Danzig, den 9. November 1901. 


Getreide, Hül te und werden auße; 
Br Se E per Tonne Fecbescl. 


205. Königl. Preuß. Alaffenlotterie. 
4. Klaſſe. 19. Ziehungstag, 9. November 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 
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19 26 

824 73 


93 432 853 
51 65 143102 259 324 408 66 562 729 36 (1000) 61 
600) 964 (500) 
501 9 29 733 (500) 76 819 145094 236 (500) 59 63 387 
404 16 515 650 830 98 (500) 905 79 (3000) 116078 
9% 99 157 (500) 324 38 60 478 91 
147067 190 200 3 (500) 687 758 148170 (1000) 294 
399 449 571 693 821 
570 687 895 991 


329 36 99 465 543 57 70 88 657 848 (3000 
514 31 43 774 
834 41 60 905 
386 575 787.884 (500) 946 67 156012 77 132 370 414 
30 92 610 (500) 32 838 914 24 64 97 157190 441 72 
80 539 607 861 62 83 925 38 158259 376 422 91 (1000) 
755 68 76 894 953 159018 122 620 (500) 911 16 22 35 


4 


928 70 13000) 72 3 
(500) 605 722 36 1 55 858 959 62 162110 211 506 38 
6 . 1 
164107 52 217 0 374 520 681880 87 952 67 85 
165005 47 113 215 444 525 31 (3000) 42 665 704 824 


73 2 
89 (1000) 172001 452 01% 9 
249 50 360 186 509 673 702 75 94 824 
162 20 383 490 554 618 22 
511 57 601 Ss 176078 101 67 89 305 402 69 86 


599 (500) 926 
307 

545 729 366 ® 
419 561 685 65 


191019 93 112 205 491 589 56 72 (1000) 620 
5 80 311 33.35 495 (500) 52 618 50 772 815 92 900 
88) 193173 313 483 746 987 191052 172 
721 46 N 193082 94 189 91 209 70 301 557 741 805 


44 806 997 
648 710 83 
»»2 82 410 66 562 698 999 205233 96 423 81 507 15 
651 881.46 130 i 

207035 66 190 595 621 87 823 902 
67 532 42 701 (500) 52 818 87 (500) 209177 300 4 
77 557 91 627 996 


211174 82 482 58 334 (3000) 998 
72 241 383 (1000) 466 526 

475 544 643 80 (3000) 94 
927 
8 220 20 39 800 
6047 70 837 21 215018 34 158 62 278 468 
355 64 85 h 


404 513.43 65 88 604 19 


223219 (500) 346 473 (500) 95 587 42 670 915 
(600) 
1 4. 30000 Mk., 1 4 100% Mt, 
à 1000 Mk, 31 à 500 mL 


November 
ſtatt 140455 gezogen. 


Brovifion uſanccmäßig vom Käufer an den Verkaufer vergütet 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
- Inländ.: hochbunt und weiß 766 Sr. 167 Mi. 
Inländ. bunt 753 Er. 16 gr. 
inländiſch roth 760-783 Gr. 150-158 Mt. bez. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 G. 
inland. grobförnig 738 Gr. 137 Mt. { 
erfte per von 1000 Kilog. 2 
mda g. obe 686-721 Gr. 119-135 Mi. . 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 2 
mmaadiſcher 125-143 Mt. * 
Kleeſagt per 100 Kilogr. 
weiß 70 Mk. ‘ 
roth 77—88 Mt. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen 3,95 4,35 Mt. 
Roggen» 4,15—4,374/, Mt. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
a Bromberg, 9. November 1901. 


Alter Winterweizen 165—170 Mk. 
neuer Sommerweizen 156—162 Mk. 
abfall. blauſp. Qualität unten Notiz, feinfte über Notiz. 


Rogge n, geſunde Qualtät 140—147 Mt. feinft. Aber Notiz 


Cerſte nach Qualität 116 122 Mk. 
gute Brauwaare 125—130 Mk. feinſte über Notiz. 


Futtererbſen 135—145 Mk. 
Kocher bſen nom. 180—85 Mark. 
Hafer 125—131 Mk., 
Der Vorſtand der Producten Börse. 


und werden zu wirklichen Fabritvreiſen (N. 1.40 bis N. 2.40 
da$ Bfund) direkt an Private ſriſch von der Jabrit 2122. 


Sompagnie Eheobor Reihardt. Wandsbel- 


Lambur . geliefert. Filialen in den großen Städten. 


Kotbroben und Preislitten EIB und poftrel. 


1 


117171 232 (5000) 434 563 68 82 
320 917 (3000) 118070 75 (3000) 
119044 183 288 635 755 


120123 249 52 75 (500) 694 889 71 121011 69 
(1000) 415 575 691 718 37 98 885 122205 723 
130 523 930 40 750 855 953 69 123068 139 416 
78 665 96 731 92 124011 13 136 299 (1000) 425 
56 (1000) 653 763 802 955 125111 35 82 252 402 


128023 115 49 225 338 510 


130018 51 225 391 (500) 645 94 890 82 (500) 906 
131132 398 538 (1000) 767 852 911 64 132309 
133012 430 891 134171 377 476 
135215 419 27 509 95 =: 725 87 136000 
138311 91 (1000) 95 420 878 890 7000 15 97 
139082 507 740 61 (500) 991 
140241 882 427 882 901 99 111122 75 (500) 347 
112212 (1000) 352 76 443 59 759 901 37 


141006 16 108 221 8387 (500) 418 25 


554 688 851 940 


36 (500) 119021 75 129 200 14 


150152 208 45 96 520 712 72 151174 81 (500) 
1522 
153068 106 42 263 83 99 336 471 70 


154155 218 351 700 947 155052 194 


160093 128 281 (500) 610 (500) 28 62 740 63 803 
161088 145 61 85 220 45 MR 321 
787 168011 97 148 68 623 96 707 San 


Ss 


7 924 91. 166062 81 139 90 221 452 (500) 78 518.642 
Ss 167105 91 294 344 68 89 474 779 85 168013 
; 315 442 728 55 68 852 (1000) 908 169128 43 
22 908 (1000) 514 SR 
170 131 50 72 235 806 90 412 54 590 818 42 98 961 
171001 92 95 25 46.6 79 708 45 808 25 950 
613 45 786 959 173028 51 104 
8 174022 67 (500) 
(50% 98 766 175041 391 


21.5 177201 92 94 (1000) 412 564 (500) 
Ks 700) 72 139 216 62 (3000) 391 
„179158207 (4000) 30 318 60 (1000) 


1 
180199 215 170 81 (1000) 822 933 181003 64.60 


23 90 


156 69 267 >19 (1000) 602 849 934 182005 240 798 
183025 269 315 423 

e 
500) 367 601 76 72 
fir 55 RN (3 132 908 
514 416 660 794 
921 61 


81.575 (30 650 72 86 819 68 
181109 408 42 0 250 00 145010 83 205 
186198 96 288 336 635 42 
157029 413.96 108 608 524188031 205 
189089 293 314 431 35 562 847 80 


51 690 873 75 916 95 
192107 


190123 156 228 331 (500) 


IE 557 95 


196010 390 104 654 709 45 71 881 917 90 


23 


47124 400 24 49 502 621 (500) 998 (3000) 198045 
118 (3000) 205 757 913 49 


199097 152 400 85 804 
200032 114 31 352 468 (1000) 85 624 39 86 727 
201549 622 51 7202058 122 200 79 
203310 72 32 480 509 860 204121 250 


206178 518 74 702 32 45.524 83 
06173 548 7 2.8 Bi 


DBINDA2 163 = 3 22 744 85 67 (3000) 78 
210213 425 37 619 22 744 897438 52 600 
78 815 925 7% 213000 

214886 72 847 216142 (1000 
3590 80 l 0 646 727. 04 183 200 
908 79 218074 89 162 422 (3000 


70 (500) 
782 806 2 7 
451 848 (500 603 847 221020 5 365 
88 901 63 781 (3000) 805 8 7 


576 86 688 720 879 
221213 16 22 339 759 2 27 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 150000 Mk. 
17 4 3000 me, 87 

Berichtigung: In der Nachmittagziezung vom 8. 
0 Nr. 72911 fiatt 77500 n 4 


220040 
2 254 98 390 428 97 94 


7 


